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Einleitung 

Die vorliegende Faksimile-Ausgabe der 'schönen und kurzweiligen 
Historie von dem Kaiser Octavian' basiert nicht wie die in der Reihe 
'Deutsche Volksbücher in Faksimiledrucken 11 erschienenen Editionen 
auf dem Erstdruck oder auf einem der ersten Drucke des Textes, son­
dern ihr liegt das einzige bekannte Exemplar des in der zweiten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts (vor 1569) ohne Jahresangabe in Augsburg 
bei Matthäus Franck erschienenen Drucks zugrunde2 • 
Dieser Druck fehlt in der Zusammenstellung der 'Octavian'-Orucke 
von Heitz und Ritter3, ist aber bereits in Enrico Stevensons 'Inven­
tario' {1886-91) 4 verzeichnet. 
Der vollständige Titel des Franck-Drucks lautet5: 

Ein s c h ß n e v n d II kurt z w e y Z i g e His t o r y II 
von Keyser Octauiano I seinem Weyb vnnd zweyen sßnen I wie die in II 
d.as Elend verschickt I vnnd wunderbarlich in II Franckreich bey dem 

frorrmen ronig Dago= II berto I widerumb zusammen kommen II seind. 

Neuwlich auß Fruntzßsischer II Spruch in Teutsch verdol= II metscht. 

Holzschnitt 
(=Iijv) 

Gedruckt zu Aug s pur g durch II Matt h e um 

Franc k e n. 

Bl. Siijv: Gedruckt z~ Augspurg II durch Mattheum II Francken. 

Format: Oktav. 

1 Seit 1973 sind in dieser Reihe des Georg Olms Verlags zehn von 
insgesamt achtzehn angekündigten Textausgaben erschienen. 

2 Das Exemplar des Franck-Drucks wird in der Bibliotheca Apostolica 
Vaticana unter der Signatur PALAT. V. 832 {INT.1) aufbewahrt. Der 
Bibliotheksleitung sei an dieser Stelle fUr die Erlaubnis zur Ver­
öffentlichung des Drucks gedankt. 

3 Versuch einer Zusammenstellung der deutschen Volksbücher des 15. 
und 16. Jahrhunderts nebst deren späteren Ausgaben und Literatur. 
Hg. von Paul Heitz und Fran~ois Ritter. Straßburg 1924, S.134-136. 

4 Inventario dei libri stampati Palatino-Vaticani. Edito da Enrico 
Stevenson. Bd I,1.2-II,1.2. Roma 1886-91. (Nachdruck Nieuwkoop 1966; 
Indexband bearb. von Günter Richter. Nieuwkoop 1969), hier Bd Il,1, 
S.26, Nr.97a. 

5 Im Titel Gesperrtes ist im Original rot gedruckt. 
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Bogenzählung: A - S, jeweils ausgeführt bis v. Folgende Bogen haben 
arabische Zählung: B 2, B 3, B 4, C 3, C 5. Fehlerhafte Zählung: 
Sv statt Dv. 
Initialen zu Beginn eines jeden Kapitels. 
Illustrationen: 36 verschiedene HolJschnitte, sechs werden wieder-
holt. Sie stehen auf folgenden Seiten: Aiijr, Aiiijr, Avjr, Aviijr, 
B 4v, Bvjv, Bvijv, er, C 3r, Cvjr, Cvjv, Dv, Dvjr (=Avjr), Dviijv, 
Eiiijr, Evjr, Eviijv, Fiiijv, Fvjr, Fviijr, Gijv (=Fviijr), Gvv, 
Gviijr, Hijv, Hvv, Jijv (=Titelholzschnitt), Jvr, Kiiijv (=Fviijr= 
Gijv), Lv (=Avjr=Dvjr), Liijv, Mijv, Nijr, Niiijr (=Fviijr=Gijv= 
Kiiijv), Nvjr, Oiijv, Oviijr, Piiijr, Pvijv, Qijr, Qiijr, Qvv (=Pvijv), 
Qviijv (=Qijr), Rijr (=Titelholzschnitt=Jijv), Riijv, Rvjv, Sv 
{=Liijv). 

Der Augsburger Drucker Matthäus Franck teilt das Schicksal der über­
wiegenden Mehrheit der in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
tätigen Drucker: über seine Biographie ist nur wenig bekannt, sein 
Druckprogramm so gut wie gar nicht erforscht. 
Matthäus Franck, auch Francus, stammte möglicherweise, wie Adolf 
Dresler6 aufgrund seines Familiennamens vermutete, aus Franken; er­
wiesen ist dies jedoch nicht. Franck arbeitete zunächst als Brief­
maler und Formschneider und übte - wahrscheinlich im Anschluß an 
seine Vermählung mit der Augsburger Bürgerin Barbara Hofer - spä­
testens seit 155B den Beruf eines Druckers aus7. Im Jahre 1568 zahlte 
er der Stadt Augsburg noch Steuern; am 26. Juni 1569 heiratete 
Michael Manger Francks Witwe, so daß jener wohl noch im laufe des 
Jahres 1568 verstorben war. Offensichtlich druckte Francks Witwe 
eine Zeit lang unter dessen Namen weiter, seit Anfang der siebziger 
Jahre erscheint dann Michael Mangers Name auf den Drucken. 

6 Adolf Dresler: Augsburg und die Frühgeschichte der Presse. München 
1952, S.29. 

7 Das Datum 1558 trägt ein Druck der 'Auferweckung Lazari', auf den 
Hans-Gert Roloff in der Beschreibung eines in der Herzog August 
Bibliothek Wolfenbüttel befindlichen Sammelbandes hinwies: Sebasti­
an Brant: Tugent Spyl. Nach der Ausgabe des Magister Johann.Winckel 
von Straßburg (1554) hg. von Hans-Gert Roloff. Berlin 1968, S.140f. 
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Franck hatte seine Offizin im "sogenannten Krughaus d_es Steuerbe­
zirks 'vom Newen Thor 11 ' 8. Er druckte vor allem Lieder und Einzel­
zeitungen9, die fast ausnahmslos ohne Jahresangabe erschienen sind. 
Außerdem "hat er auch zahlreiche andere Drucke herausgebracht" 10 , 
zu denen neben dem 'Kaiser Octavian' die 'Sieben weisen Meister 111 

und der 'Dracole Waida 112 zählen, von denen jedoch kein Exemplar 
mehr überliefert zu sein scheint. 

Der Verzicht auf eine Faksimile-Ausgabe der editio princeps zugun­
sten einer jener massenhaft verbreiteten, aber nur noch vereinzelt 
überlieferten Billigdrucke hat besondere Gründe: 

1. Sechs von insgesamt vierzehn Drucken des 'Kaiser Octavian' aus 
der Zeit zwischen 1535 und 1599 sind wie der Franck-Druck in 
Oktav und in ähnlicher Weise ausgestattet erschienen; sie wurden 
alle nach 1550 gedruckt. Der bei Bartholomäus Grüninger in Straß­
burg erschienene Erstdruck dagegen hatte Folioformat, und seine 
Bilder waren die typischen z. T. zusammengesetzten Holzschnitte 
der Grüningerschen Werkstatt. Die fünf darauffolgenden Ausgaben 
des 'Kaiser Octavian' erschienen in Quartformat und waren mit 
neuen, kleineren Holzschnitten ausgestattet, die auch das Er­
scheinungsbild der folgenden Drucke prägten. Vier der sechs ge­
nannten Oktav-Drucke sind bis auf geringfügige Abweichungen in 
Druck und Bebilderung identisch. Von ihnen ist der Franck-Druck 
das am besten erhaltene Exemplar. Ein ihm zeitlich vorausgehender, 
bisher unbekannter Frankfurter Druck ist nur noch in einem defekten 
Exemplar13 erhalten, für die beiden ebenfalls in Augsburg von 

8 Josef Benzing: Die Buchdrucker des 15. und 16. Jahrhunderts im 
deutschen Sprachgebiet. Hiesbaden 1963 (=Beiträge zum Buch- und 
Bibliothekswesen 12), S.18. 

9 Vgl. Walter L. Strauss: The German Single-Leaf Woodcut 1550-1600. 
Vol. 1. A Pictural Catalogue. New York 1975, S.193-204 sowie die 
Quellenangaben von Josef Benzing, in: Buchdruckerlexikon des 16. 
Jahrhunderts. (Deutsches Sprachgebiet). Von Josef Benzing. Frank­
furt 1952, S.16. 

10 Josef Benzing (wie Anm.8), S.18. 
11 P. Heitz und F. Ritter (wie Anm.3), S.122, Nr.431. 
12 Vgl. Anneliese Schmitt: Die deutschen Volksbücher. Ein Beitrag 

zur Begriffsgeschichte und zur Tradierung im Zeitraum von der 
Erfindung der Druckkunst bis 1550. Berlin (DDR) 1973. Masch. 
Diss. Teil 2, Anhang II, Tabelle 6, Nr.15. 

13 Standort: Kungliga Biblioteket Stockholm, Signatur: Folklitt. Ty. 
Fol kb. RAR .. 
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Francks Nachfolger Michael Manger gedruckten Exemplare14 war der 
vorliegende Druck die Vorlage. 

2. Ein der Franckschen Ausgabe sehr nahestehender, nicht mehr er­
haltener Druck hat dem jüdischen Redaktor Isaak b. Juda Reutlingen 
für seine jiddische Fassung des 'Kaiser Octavian' (1580 vollendet) 
vorgelegen. Das enge Verwandtschaftsverhältnis zwischen dem Augs­
burger Druck (=A) und Reutlingens Text (=R) läßt sich einmal an­
hand frappierender Obereinstimmungen im Wortlaut belegen, zum 
anderen sind die Federzeichnungen in R, die großenteils getreue 
Nachbildungen der Holzschnitte in A sind, ein weiteres Indiz für 
die Abhängigkeit des jiddischen Textes von einem deutschen Druck, 
der mit A in den genannten Punkten identisch war. 

Die Faksimile-Ausgabe des Franck-Druckes erlaubt somit einen genauen 
Text- und Bildvergleich der deutschen und _jiddischen Fassung des 
'Kaiser Octavian', der einerseits einen Einblick in Reutlingens Be­
arbeitungsweise, andrerseits eine genauere Abgrenzung und Beschrei­
bung der deutschen Vorlage ennöglicht. Darüber hinaus vennittelt 
dieser Augsburger Druck ein eindrucksvolles Bild davon, wie wir uns 
die 'Kaiser Octavian'-Drucke vorzustellen haben, die auf Buch- und 
Jahrmarkt-Messen in großer Zahl verkauft und von einem breiten 
Publikum rezipiert wurden. Der Erstdruck wäre hierzu wenig geeignet, 
da er in seiner Aufmachung atypisch ist für die Drucke nach 1550. 
Andrerseits ist der Text so wenig verändert, daß die vorliegende 
Ausgabe in den meisten Fällen statt des Erstdruckes benutzt werden 
kann. 

Im Vergleich zum Erstdruck und den bis 1550 erschienenen Drucken 
des 'Kaiser Octavian' ist die Zahl der Kapitel in dem Franck-Druck 
verändert, der Wortlaut dagegen weitgehend identisch geblieben. Die 
folgende Konkordanz gibt die Stellen an, an denen Kapitelüberschriften 
und ggf. die dazugehörigen Holzschnitte im Erstdruck (=S) und Franck­
Druck (=A) stehen: 

14 Standorte: Bayerische Staatsbibliothek München, Signatur: Res. 
P. o. gall. 1056; British Library London, Signatur: 12555. aa. 6. 
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Kapitelüberschrift Holzschnitt Kapitelüberschrift Holzschnitt 

A A s s 

1 Aii{ 1 Aiif i ij r 

2 Aii/ 2 Aiiijy, 2 iijr 

3 Avv 3 Avf 3 i i i j r 

4 Avi i j r Aviijy, 4 
.... y 

1 
.v 

4 1 llJ VJ 

5 B 4r 5 B 4v 

6 Bv/ 6 Bvjv 5 vijv 2 viif u. 
3 viijv 

7 Bvijv 7 Bvijv 

8 Bvii/ 8 cf' 6 ixr 

7 ixv 

9 Cijv 9 C 3r- 8 xr 

10 C 5V 10 cvf 9 xijr 4 xijr-

11 cv/ 11 cvjv 10 xijv 

12 DV 12 DV 11 xi ijv 

13 Di i i j r 12 xi ii/ 

14 Dvv 13 Dvjy, andrer Wortlaut 
13 xvr 

15 Dviijr 14 Dviijv 14 xvjr 

16 Ei i i j r 15 Eiiif 15 xvijv 

17 Evjr 16 Evjy, 

18 Evi ij V 17 Eviijv 16 xixv 5 xixv 

19 Fiiijr 18 Fiiijv 17 xxir 6 =iv 

20 Fvv 19 Fvf 18 xxijr 7 xxijv 

21 Fviijr 20 Fviijy, 19 xxi ij v 8 xxiijv 

22 Gijr 21 Gijv 20 xxiii/ 

23 Gvv 22 Gvv 21 xxvjr 
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Kapitelüberschrift Holzschnitt Kapitelüberschrift Holzschnitt 
A A s s 

24 Gvi ij r 23 Gviijy, 22 xxvi j r 9 =vijy, 

25 Hijr 24 Hijv 23 xxviiir 

26 Hvr 25 Hvv 24 xxixv 10 Y' 
x= 

27 Jijr 26 Jijv 25 xxxijr 

28 Jvr 2? Jvy, 

29 Ki i i j r 28 Kiiijv 26 xxxvj r 11 
.v 

XXXVJ 

30 Lr 29 LV 27 xxxviijv 12 . Y' 
xxxi,x 

31 Li ij V 30 Liijv 28 xlr 13 xzV 

32 Mijv 31 Mijv 29 xliijv 15) 
14 xliiidr 

33 Nv 32 Nijy, 30 xlvijr 15 xlvijv 

34 Ni i j V 33 Niiif 31 xlviijv 16 xlixy, 

35 Nvv 34 Nvjy, 32 lr 17 zY' 

36 Oii/ 35 Oiijv 33 l ijv 18 Ziif 

37 Ovi i j r 36 OviijY' 34 l vr 

38 Pijr 35 lvv 19 Zvj'' 

39 Pi i i j r 37 Piiijy, 36 lvijr 20 Zvijy, 

40 Pvijv 38 Pvijv 37 lviijv 21 Zixy, 

41 Pvi i j V 

42 Qv 39 Qif 

43 Qi ij r 40 QiijY' 38 lxv 22 Zxv 

44 Qvr 41 Qvv andrer Wortlaut 
39 lxiV 

45 Qvii/ 42 Qviijv andrer lfortl aut r 

46 Rv 43 Rijy, ! 40 l xi jV 
23 ZxiijY' w 

15 In S fehlerhafte Blattzählung ab Bl. xlij. 
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Kapitelüberschrift Holzschnitt Kapitelüberschrift Holzschnitt 
A A s s 

47 Riijv 44 Riijv 41 lxi i ijv 24 l.:rvr 

48 Rvjr 45 Rvjv 42 lxvjv 25 l.:rvjv 

49 5V 46 Sv 43 lxviijr 26 l.:rviif' 
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